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Einen Uebergang zu den völlig felbftändigen Inftitutsbauten bilden die bezüg¬
lichen Anlagen zu Braunfchweig und München . Das Hauptgebäude der erftgenannten
Hochfchule (fiehe Art . 71 , S . 80) hat eine U - förmige Grundrifsgeftalt , und der
vom Vorderbau und den beiden Flügelbauten eingefchloffene grofse Hof wird nach
rückwärts durch den lang geftreckten Laboratoriumsbau (der ein Gefchofs weniger,
als das Hauptgebäude befitzt) abgefchloffen (fiehe die Pläne in Fig . 57 u . 58 ,
S . 81 u . 82) . In der technifchen Hochfchule zu München nimmt das chemifche
Inftitut das an der Südfeite (gegen die Gabelsberger - Strafse) gelegene Neben¬

gebäude ein und hängt mit dem Hauptbau blofs durch den lud liehen Uebergangs-
bau zufammen (fiehe die Grundriffe in Fig . 60 u . 62 , S . 85 ) . Es ift in beiden
Fällen blofs ein unmittelbarer Anfchlufs des chemifchen Inftitutes an das Haupt¬
gebäude erzielt worden , fo dafs die Studirenden zwifchen beiden in gedeckten Flur¬

gängen verkehren können ; im Uebrigen ift eine völlige Trennung beobachtet worden,
die namentlich in München eine fehl' fcharfe ift ; defshalb wird von diefen beiden
Inftituten erft fpäter (unter 3 ) eingehender gefprochen werden . Der hierbei erreichte
Vortheil ift unter Umftänden fo geringfügig gegenüber den möglicher Weife aus
der zu grofsen Nähe des Laboratoriums entfliehenden Mifsftänden , dafs die Nach¬

ahmung nur unter befonders zwingenden örtlichen Verhältniffen empfohlen werden
kann . Wo irgend durchführbar , ift die bei den Neubauten zu Aachen , Dresden,
Berlin-Charlottenburg , Zürich, Lemberg etc . durchgeführte vollftändige Abfonderung
des chemifchen Inftitutes in erfter Reihe in Ausficht zu nehmen .

2) Inftitute für reine und analytifche Chemie .

Die meiften chemifchen Inftitute der Univerfitäten , viele derartige Anftalten 211-
. . Selbftändij

der technifchen Hochfchulen und einige chemifche Laboratorien , die zu höheren Bauten.
Gewerbe - und in gleichem Range fliehenden Fachfchulen gehören , find, wie bereits
mehrfach erwähnt , als felbftändige , vom Collegienhaufe, bezw . Hauptgebäude völlig
getrennte Bauwerke ausgeführt worden . Es foll nunmehr in erfter Reihe von der

Gefammtanlage jener Inftitutsbauten die Rede fein , die im Wefentlichen nur der
reinen und analytifchen Chemie zu dienen haben , wie fie alfo hauptfächlich an
Univerfitäten Vorkommen und wie ein folches auch für die technifche Hochfchule
zu Aachen erbaut worden ift .

Das Raumbedürfnifs für ein folches Inftitut ift bereits unter a (in Art . 135 ,
S . 161 ) mitgetheilt worden . Unter b bis d wurde an verfchiedenen Stellen das Haupt -
fächlichfte über den Zufammenhang , in dem gewiffe Gruppen von Inftitutsräumen
zu flehen haben , fo wie über den Ort , wo beftimmte Räume , bezw . Raumgruppen
im Gebäude ihren Platz finden follen, gefagt , fo dafs in diefer Beziehung auf Früheres
verwiefen werden mufs.

So verhältnifsmäfsig leicht es nun ift , eine zweckmäfsige Anordnung der Räume
einer einzelnen Inftituts -Abtheilung zu entwerfen, fo fchwierig ift es , die Abtheilungen
unter einander und mit den gemeinfam zu benutzenden Räumen in zweckentfprechende
Lage und Verbindung zu bringen . Das einfachfte Mittel zur Erzielung kurzer Ent¬

fernungen wäre , die Räume möglichft dicht neben und übereinander zu legen ; allein

man ftöfst hierbei vor Allem auf die Schwierigkeit , den Räumen das nöthige Licht

zuzuführen . Bei gröfseren Inftituten entfpricht man defshalb dem Bedürfnifs nach

kurzen Wegen und gut beleuchteten Räumen in der Regel durch deren Anordnung
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um gefchloffene, fog. Binnenhöfe, nötigenfalls , wenn die Flächenausdehnung keine
zu grofse fein foll , durch gleichzeitige Vertheilung derfelben in mehreren Gefchoffen.

Bei der Wahl der Bauftelle für ein chemifches Inftitut pflegen folche befondere
Schwierigkeiten , wie bei phyflkalifchen Inftituten (flehe Art . 118 , S . 138) in der
Regel nicht vorzuliegen . Wenn man als befondere Forderung berückfichtigt , dafs
die Umgebung des chemifchen Inflitutes von den demfelben entftrömenden Gafen
und Dämpfen nicht beläftigt werden foll , fo find im Uebrigen bei der Wahl des
Bauplatzes zumeift nur folche Bedingungen zu erfüllen, wie fie bei jeder dem Unter¬
richt und der wiffenfchaftlichen Forfchung dienenden Anftalt geftellt werden müffen .

Wenn auch beim Bau jedes derartigen wiffenfchaftlichen Inflitutes von vorn¬
herein die Möglichkeit einer fpäteren Erweiterung in das Auge gefafft werden mufs ,
fo ift diefer Umftand bei chemifchen Inftituten doch befonders zu berückfichtigen .
Nicht allein die Steigerung der Frequenz in den Laboratorien , fondern vor Allem
die fortfehreitende Entwickelung der Wiffenfchaft felbft fordern auch eine nicht un¬
bedeutende Entwickelungsfähigkeit der baulichen Anlage , wie dies zum Theile bereits
in Art . 134 (S . 161 ) ausgeführt worden ift . Defshalb wird man fchon den Bauplatz
derart zu wählen , aber auch beim Entwurf darauf zu fehen haben , dafs fpäter eine
Erweiterung des Inflitutes ohne Schwierigkeiten möglich ift ; zum mindeften darf
dem Auffetzen eines weiteren (Ober -) Gefchoffes nichts im Wege flehen.

Wie die Erörterungen unter b , c , d gezeigt haben , ift es in vielfacher Be¬
ziehung erwünfeht , dafs der grofse Hörfaal , die Hauptlaboratorien und einige der
kleineren Arbeitsräume im Erdgefchofs gelegen feien. Manche der übrigen kleineren
Arbeitsräume find am beften im Sockelgefchofs anzuordnen , und um letzteres thun-
lichft auszunutzen , wird man noch eine Reihe anderer Localitäten , Wohnungen für
Diener etc . , Heizungs- und Lüftungs -Anlagen etc . dahin verlegen . Hiernach werden
im Allgemeinen und auch vortheilhafter Weife Sockel- und Erdgefchofs genügen,
um die Räume eines chemifchen Inflitutes unterzubringen ; für ein Obergefchofs
werden in der Regel blofs wenige , meift auch weniger wichtige Räumlichkeiten , wie
Vorrathszimmer etc . , übrig bleiben ; es kann nur noch die Wohnung des Inftituts-
Vorftandes in Frage kommen.

Thatfächlich find chemifche Inftitute erbaut worden , die blofs aus Sockel- und
Erdgefchofs beftehen ; bei manchen ift noch ein untergeordnetes Obergefchofs hinzu¬
gefügt , oder es ift im Obergefchofs die Dienftwohnung des Inftituts - Vorftandes
gelegen .

Das chemifche Inftitut der technifchen Hochfchule zu Braunfchweig befteht nur aus Sockel- und
Erdgefchofs. Im neuen chemifchen Inftitut der technifchen Hochfchule zu Aachen find die auf den Vorder¬
bau aufgefetzten Obergefchoffe für zwei Profefforen-Wohnungen verwendet ; im rückwärtigen Tract find
noch zwei kleinere Aufbauten vorhanden , worin zwei Dienerwohnungen , zwei Vorrathsräume und das
Glaslager lieh befinden (fiehe die Pläne in Fig . 189 u . 190 ) . Das neue chemifche Inftitut der Univerfität
zu Königsberg (fiehe den Grundrifs in Fig . X81 ) hat nur im kurzen Weftfhigel ein Obergefchofs erhalten ,und diefes dient nur zu Wohnungszwecken.

Auch unter den Inftituten , die nicht nur der reinen und analytifchen Chemie, fondern noch anderen
Zweigen diefer Wiffenfchaft zu dienen haben , kommen Anlagen vor , die nur aus Sockel- und Erdgefchofsbeftehen ; fo z . B . das chemifche Inftitut der technifchen Hochfchule zu Lemberg (fiehe den Grundrifsin Fig . 201 u . 202 ) etc.

Wenn man durch örtliche Verhältniffe gezwungen oder , um die Flächen¬
ausdehnung des Gebäudes thunlichft einzufchränken, veranlallt ift, aufser Sockel - und
Erdgefchofs noch ein voll ausgebildetes Obergefchofs auszuführen, mufs man darauf
verzichten , im Erdgefchofs alle diejenigen Räume anzuordnen , welche zweckmäfsiger
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Weife darin liegen follten. Man verlegt alsdann entweder die Hörfäle mit Vor¬
bereitungszimmer , Sammlung etc . in das Obergefchofs , bezw. Erdgefchofs , oder man
vertheilt die Arbeitsfäle in das Erd - und Obergefchofs.

Erfteres ift im Strafsburger Inftitut gefchehen ; dort liegen fämmtliche Arbeitsräume im Erdgefchofs ,
die beiden Hörfäle mit zugehörigen Vorbereitungs - und Docenten -Zimmern , fo wie die ziemlich aus¬

gedehnten Sammlungsräume im I . Obergefchofs . Das Gleiche ift in den Inftituten der Univerfität zu

Freiburg , des Univerfity College zu Liverpool etc . der Fall . Im Inftitut der Berliner Univerfität ift der

Hörfaal mit Zubehör im Erdgefchofs , alle wichtigeren Arbeitsräume find im Obergefchofs angeordnet .

Hingegen find z . B . im chemifchen Inftitut der Akademie der Wiffenfchaften zu München die

Arbeitsräume der organifchen Abtheilung im Erdgefchofs , jene der unorganifchen Abtheilung im Ober -

gefchofs untergebracht . In den Univerfitäts -Inflituten zu Wien , Budapeft und Graz find die Laboratorien

im Erd - und Obergefchofs vertheilt ; beim letztgenannten Inftitut find die Arbeitsräume für Anfänger

im Erdgefchofs , jene für Geübtere im Obergefchofs gelegen .

Sehr feiten kommt ein zweites Obergefchofs vor ; wo ein folches nothwendig
wurde , wurden in der Regel nur Dienftwohnungen , Vorrathsräume etc . dahin verlegt .

Beim Entwurf für ein chemifches Inflitut ift des Weiteren darauf zu fehen,
2I4 ,

Grundrifs -

dafs die in Art . 135 (S . 161 ) genannten drei Gruppen von Räumen : die Gruppe biidung.
der für die Vorlefungen beftimmten Räume , die Gruppe der Arbeitsräume und die

Gruppe der Dienftwohnungen , thunlichft fcharf von einander getrennt find , in jeder
der Gruppen indefs der entfprechende Zufammenhang ihrer Theile gewahrt ift . Ueber
die gegenfeitige Lage der der erften Gruppe angehörigen Localitäten ift in Art . 143
(S . 177) das Erforderliche fchon gefagt worden . Auch bezüglich des Zufammen-

hanges in der zweiten Raumgruppe enthält Art . 144 ( S . 178 ) verfchiedene Anhalts¬

punkte , denen hier noch hinzugefügt werden mag , dafs die verfchiedenen Arbeits¬
räume derart anzuordnen find, damit :

a) die praktifchen Arbeiten durch die zu grofsen Entfernungen nicht erfchwert
werden , wie dies in einigen neueren Inftituten fühlbar geworden ift ; insbefondere
füllen die Praktikanten alle für fpecielle Verfuche erforderliche Nebenräume mög-
lichft nahe bei ihren eigentlichen Arbeitsplätzen haben ;

ß) damit die Ueberficht und Leitung der praktifchen Arbeiten in leichter Weife
erreicht werden könne ;

7) damit die Hauptarbeitsfäle fo wenig wie möglich als Durchgänge benutzt
werden , und

S) damit fich in den weit verzweigten Rohrleitungs -Anlagen thunlichfte Erfpar -

niffe erzielen laßen .
In Rückficht auf die hervorragende Bedeutung , welche der grofse Hörfaal eines

chemifchen Inftitutes hat , wird man demfelben im Grundrifs eine folche Lage zu

geben haben , welche jene Bedeutung zum Ausdruck bringt . Man ordnet ihn defs -

halb häufig in der Hauptaxe des Inftituts - Gebäudes an , und man hat wohl auch fchon

eine befonders charakteriftifche und gelungene Grundrifslöfung dadurch erzielt, dafs

man die Inftitutsräume nach zwei zu einander fenkrechten Axen anordnete und den

grofsen Hörfaal in den Kreuzungspunkt diefer beiden Axen legte .
Bei Inftituten mit zwei gleichwertigen Hörfälen , wie dies bei den unter 3 zu befprechenden An¬

lagen vorkommt , ordne man diefelben fymmetrifch zur Hauptaxe des Gebäudes an ; ift eine Hauptqueraxe

vorhanden , fo laffe man , wenn möglich , die Axen der beiden Hörfäle mit der letzteren zufarnmcnüiUen .

Bezüglich der architektonifchen Geftaltung des Aeufseren gilt das in Art . 117

(S . 138) für phyfikalifche Inftitute Gefagte auch hier .
Die einfachfte Grundform für das Gebäude eines chemifchen Inftitutes ift auch chem

2I
in(Htu

hier die rechteckige ; in ökonomifcher Beziehung fowohl , als auch in Rückficht äuf zu Dundee.
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Schnitt nach xy in Fig . 175 197) .
1/500n . Gr .

thunlichft kurze Wege wird alsdann
diejenige Anlage die vortheilhaftefte
fein , welche fich dem Quadrate mög-
lichft nähert .

In folcher Riickficht verdient das
4.chemifche Inftitut des Univerfity College

zu Dundee (Fig . 172 195) hier als Bei-
fpiel vorgeführt zu werden .

Daffelbe wird als eine der gelungenften An¬
wälten diefer Art in England bezeichnet . Sie
befleht nur aus Sockel- und Erdgefchofs ; die
Anordnung der Räume in letzterem zeigt der Plan
in Fig . 172 ; im Sockelgefchofs find noch ver-
fchiedene Arbeitsräume , Mafchinenraum , Werk-
ftätte etc . gelegen . Der grofse Hörfaal fafft
170 Zuhörer ; die beiden Hauptlaboratorien ftofsen
mit der einen Langwand an einander ; das quan¬
titative Laboratorium enthält 32 Arbeitsplätze
und wird durch Deckenlicht erhellt .

Weit häufiger als quadratifche kom¬
men lang geftreckte Grundformen vor.
Als Beifpiel einer kleineren einfchlägi-
gen Anlage kann das von Wilkinfon er¬
baute chemifche Inftitut des Eton College
(Fig . 173 196) dienen .

Die Raumvertheilung im Erdgefchofs diefes
Gebäudes zeigt der neben flehende Grundrifs.
Um im Hörfaal an beiden Langfeiten Fenfter
anbringen zu können , ift der Eingangsflur nur
niedrig gehalten und mit einem Pultdach ab¬
gedeckt ; über letzterem , in der Hochwand des
Saales , ift ein dreitheiliges Fenfter angeordnet ;
aufserdem wird der Hörfaal durch Deckenlicht
erhellt . Nur der mittlere Theil des Gebäudes
(unter dem Hörfaal ) ift unterkellert ; die fo ge¬
wonnenen gewölbten Räume enthalten hauptfäch-
lich die Heizanlage . Im Dachgefchofs find einige

untergeordnete Räume gelegen . Die Baukoflen haben nahezu
40 000 Mark (= £ 2000) betragen .

Eine gröfsere hier einzureihende Anlage ift
das 1879— 80 erbaute chemifche Inftitut der Uni-
verfität zu Marburg (Fig . 174 bis 176 19 7).

Diefes Gebäude befleht aus Sockel- , Erd - und Obergefchofs;
die lichte Stockwerkshöhe beträgt im Erdgefchofs 4 ,o und im
Obergefchofs 4,2 m - Die Director - Wohnung ift an der einen
Stirnfeite des Inflitutes angebaut und tritt gegen deffen Haupt¬
front etwas zurück ; fie hat einen befonderen Eingang und eine
eigene Treppe .

Im Sockelgefchofs befinden fich : Raum für gerichtliche

195) 'Nack : Robins , E . C. Technical fchool and College hiilding etc.
London 1887. PI . 41.

196) Nach : Builder , Bd . 28, S. 164.
19T) Facf .-Repr . nach : Zeitfchr . f . Bauw . i8Si , Bl . 61.
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Chemifclies Inftitut der Univerfität zu Marburg 197) .

b. Sammlungsraum .
c. Grofser Hörfaal .
d . Vorbereitungszimmer .
e. Kleiner Hörfaal .

? Alfiftenten -Wohnungen .'
h . Bibliothek .
i . Kleiderablage .

a . Director -Wohnung .
b. Zimmer für feinere Apparate .
c. Privat -Laboratorium des Directors .
d . Arbeitsfaal für Fortgefchrittenere .
e. Operations -Saal .

f . Verbrennungszimmer .
g . Wagezimmer .
h . Schwefelwafferftoffzimmer .
i . Arbeitsfaal für Anfänger .
k . Reagentien -Raum .
l . Eingang .
m . Terraffe .

Analyfe , Vorraths- und Mafchinenraum, Feuer -Laboratorium , Heizkammern , Spectral-Zinimer, Gaszimmer,
Referve-Laboratorium , Verkaufszimmer und Wirthfchaftskeller ; die im Erd - und Obergefchofs gelegenen
Räume und deren Vertheilung find aus den oben flehenden Grundrifs-Skizzen zu entnehmen.

Die Unterrichtsräume werden durch Feuerluftheizung erwärmt ; die Lüftung der Abdampfeinrich¬
tungen erfolgt nach unten , und zwar durch Abfaugung ; doch ift auch eine aushilfsweife Abführung nach
oben unter Verwendung einer Gasflamme vorgefehen. Das Gebäude ifl , der Oertlichkeit entfprechend , in
einfachen gothifchen Formen mit ausgebildeten Giebeln in Backflein-Rohbau , mit Gefimfen , Fenfter-

einfaffungen und Giebelabdeckungen aus Marburger rothem Sandllein ausgeführt.
Die Baukoflen , einfchl. der inneren Einrichtung , waren auf 220000 Mark (273 Mark für 1 qm)

veranfchlagt 19s) .
Die hier gewählte Grundrifsanordnung zeigt zwar in vielen Punkten eine fehr

zweckmäfsige Raumgruppirung und vor Allem eine weit gehende ökonomifche Raum¬
ausnutzung ; allein der Mangel an Verkehrsräumen macht fich fühlbar ; die grofsen
Arbeitsfäle dienen als Durchgangsräume .

In gröfseren Inftituten ift man defshalb bei der in Rede flehenden Grundrifs-

geftalt genöthigt , einen mittleren Flurgang anzuordnen , der das Gebäude der Länge
nach durchzieht . Räume von gröfserer Tiefe , die von zwei Seiten Tageslicht er¬
halten müffen , legt man alsdann an die Enden des lang geftreckten Baues ; den

grofsen Hörfaal , der auch hierzu gehört , in die Hauptaxe des Gebäudes zu verlegen
(wie dies in Art . 214 , S . 235 empfohlen wurde) , ift nur dann durchführbar , wenn
man ihn im Obergefchofs aufbaut .

Als eine in diefem Sinne wohl gelungene Grundrifsanlage ift das chemifche
Inftitut der Univerfität zu Klaufenburg (Fig . 177 u . 178 199

) zu erachten , welches,
1880 begonnen , nach den wiffenfchaftlichen Angaben Fabinyi s und den auf diefer

Grundlage angefertigten Plänen Kolbenheyer s erbaut worden ift .
Dieles Inftitut liegt etwas aufserhalb des Weichbildes der Stadt Klaufenburg auf einer hohen

Terraffe gegenüber dem zoologifchen Inftitute ; es bildet ein 49,0 m langes und 15,5 m tiefes, aus Sockel-,

Chemifches
Inftitut

zu
Klaufenburg .

19S) Nach : Zeitfchr . f . Bauw . 187g, S. 465 ; 1880, S. 473.
199) Nach : -Fabinyi, " R . - Das neue chemifche Inftitut der Königl . Ungarifchen Franz -Jofefs -Univerfität zu Haufen -

bürg etc . Budapeft 1882.

ft *

i . - Hflt 1:1
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Erd- und Obergefcbofs beftehendes Gebäude , defien Hauptfront gegen die Stadt (nach Nord-Nordweft)
gerichtet ift . Das Inflitut verfügt über ein für 40 Praktikanten eingerichtetes und mit den nothwendigen
Nebenräumen verfehenes Laboratorium , welches in erfter Linie qualitativen und quantitativen analytifchen
Arbeiten zu dienen beftimmt ift , deffen Einrichtung es aber ermöglicht , dafs darin auch andere Arbeiten
leicht und bequem durchgeführt werden können . Ein zweites für organifche Arbeiten eingerichtetes
Laboratorium enthält 8 bequeme Arbeitsplätze.

Wie die beiden Grundriffe in Fig . 177 u . 178 zeigen , befitzt das Gebäude 3 Eingänge mit je
einem zugehörigen Treppenhaufe . Der Haupteingang an der Langfront führt zu den im Erdgefchofs ge¬
legenen Laboratoriums-Räumen , das grosse analytifche Laboratorium ausgenommen ; über die mittlere Treppe
gelangt man zu denjenigen Räumen des Obergefchoffes, die hauptfachlich vom Director und feinem
Affiftenten benutzt werden. Gegen diefen mittleren Gebäudetheil fpringen die an den Enden gelegenen
Gebäudepartien um je 50 cm vor , wovon die in den Plänen rechts gelegene die Director -Wohnung und
die linksfeitige im Erdgefchofs das grofse analytifche Laboratorium , darüber im Obergefcbofs den 200 Zu¬
hörer faffenden Hörfaal enthalt ; an jeden diefer Gebäudetheile fchliefst fich ein befonderes Treppenhaus
mit Eingang von je einer Stirnfeite an . Der Hörfaal wird allerdings durch die Director -Wohnung , welche
in eine Anzahl kleinerer und niedrigerer Räume getheilt ift , nicht aufgewogen und kann auch äufserlich
als wichtigfter Raum nicht zur Erfcheinung kommen.

Im Sockelgefchofs find der Schmelz- und Kanonenraum (fiehe Art . 170 , S . 211 ) , das Präparaten -
Laboratorium , der Deftillations-Raum, das Material- und Reagentien -Lager , der Raum für feuergefährliche
Subftanzen , Werkftätte und Gafometer-Raum , das Hauptmagazin für Glas - , Porzellan- und Metallgegen-
ftände , die Anlagen für die Heifswafferheizung, das Holz- und Kohlen-Magazin , Räume für den Diener,den Laboranten etc. , Wirthfchaftskeller etc. gelegen . Die Raumvertheilung im Erd - und Obergefchofs ift
aus Fig . 177 u . 178 eriichtlich.

Die Laboratorien mit ihren Nebenräumen find in Gruppen zufammengefafft und thunlichft vom
Hörfaal , fo wie von den Wohnungen entfernt angeordnet . Von der Einrichtung der Arbeitstifche , der
Abdampffchränke etc. war bereits unter c , 2 , von einigen befonderen Einrichtungen des Horfaales und des
Vorbereitungsraumes unter b , 1 die Rede ; die Heizungs- und Lüftungs-Einrichtungen wurden in Art . 188
u . 197 ( S . 220 u . 225) befchrieben.

Die Baukoften haben 300000 bis 320000 Mark (= 150000 bis 160000 Gulden) betragen , worin
auch die Koften der inneren Einrichtung enthalten find . -Bei rund 785 q™ bebauter Grundfläche berechnet
fich lqm zu rund 400 Mark und bei rund 11000 cbm Rauminhalt (von Sockelgefchofs-Fufsboden bis Haupt -
gefims -Oberlcante gemeffen) 1 cbm zu rund 28 Mark.
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Eine verwandte Grundrifsanordnung zeigt das 1877 — 78 von Gropius & Schmieden
erbaute chemifche Inftitut der Univerfität zu Kiel 200 ) ; doch ift die Gefammtaniage
keine fo klare , die Verbindung und Zugänglichkeit der einzelnen Räume keine fo

gelungene , wie bei der eben befchriebenen Anftalt .
Auch hier find an einem Ende des lang geilreckten , aus Sockel- , Erd - und Obergefchofs beftehenden

Gebäudes die Director- , die Affiilenten- und die Dienerwohnung mit befonderem Treppenhaus und Zugang
von der betreffenden Stirnfeite aus angeordnet , und am anderen Ende ift das grofse für 16 Praktikanten

beilimmte analytifche Laboratorium (im Erdgefchofs) gelegen ; doch ift letzteres nicht überbaut . Die

beiden Hörfäle befinden fich zwar auch im Obergefchofs , aber in dem an den Laboratoriums-Anbau

ftofsenden Gebäudetheile.
Aufser dem analytifchen Laboratorium find im Erdgefchofs noch ein organifches und 2 kleinere

Laboratorien mit je 4 Arbeitsplätzen vorhanden ; fämmtliche Laboratorien haben 322 Q111Grundfläche und

bieten Raum für 28 Praktikanten - Der grofse Hörfaal hat 80 Grundfläche.
Das Gebäude ift aus Ziegeln , die Fa §aden in Backflein-Rohbau mit einfachen Formfteinen , die

Dachdeckung in der Hauptfache aus englifchem Schiefer und über dem Laboratoriums-Anbau in Holzcement

ausgeführt. Die Räume des Sockelgefchoffes und das Haupttreppenhaus find gewölbt , im Uebrigen Balken¬

decken verwendet ; die Treppen belieben aus Granit ; fämmtliche Räume werden mittels Ofenheizung erwärmt.

Die Höhen des Sockel- , Erd- und Obergefchoffes betragen bezw. 4 ,o ? 4,6 und 4,4 m ; der nur erd-

gefchoffige Laboratoriumsbau hat eine Stockwerkshöhe von 5 ,o m . Letzterer hat 211,2 <lm , das übrige

Gebäiide 505 ,5 Qm Grundfläche , fonach erllerer 1900 ,s cbm und letzteres 7026,5 ctm Rauminhalt . Die Ge-

fammtbaukolten haben 216300 Mark betragen , fo dafs auf 1 qm 302 Mark , auf 1 cbm 24,20 Mark und

auf 1 Praktikanten 7725 Mark entfallen 201) .
Die am melften lang geftreckte Grundform hat das chemifche Inftitut der Univer¬

fität zu Strafsburg (Fig . 179 u . 180 202
) ; die Länge diefes Gebäudes beträgt mehr

als das 10-fache feiner mittleren Tiefe.
Diefes Inftitut ift für ioo Praktikanten eingerichtet ; es befteht aus Sockel- , Erd - , I . und II . Ober¬

gefchofs. Sämmtliche Arbeitsräume für die Studirenden befinden fich im Erdgefchofs (Fig . 179 ) URd in

dem durch 5 Treppen damit verbundenen Sockelgefchofs; die anorganifche Abtheilung derfelben ift in

dem weltlich , die organifche Abtheilung in dem öftlich vom Mittelbau liegenden Theile untergebracht . Der

Mittelhau , welcher zugleich den Eingang in das Inftitut bildet , enthält diejenigen Räume , welche von beiden

Abtheilungen gemeinfchaftlich benutzt werden. Jede der beiden Abtheilungen befteht aus zwei grofsen Arbeits-

falen , einem für Anfänger in den betreffenden Arbeiten und einem für die Vorgefchritteneren, und zwifchen

diefen Sälen befinden fich wieder die von den Praktikanten der beiden Säle gemeinfam benutzten Räume.

Jenfeits des weltlichen Treppenhaufes , zu dem ein Nebeneingang führt , fchliefsen fich das Privat -Laboratorium

und das Sprechzimmer des aufserordentlicben Profeffors, unter deffen befonderer Leitung die anorganifche

Abtheilung lieht , an . Eben fo liegen jenfeits des öltlichen Treppenhaufes , welches gleichfalls einen

befonderen Zugang von aussen hat , Privat-Laboratorium und Sprechzimmer des Inftituts -Directors.

Das Sockelgefchofs enthält Räume für Glüharbeiten , Darltellung von Präparaten , Kryllallifations-

Verfuche etc . , ferner Räume für Säuren und gröfsere Vorräthe von Präparaten , eine Werkftätte , die Luft¬

heizungsöfen , zwei Dampfkeffel zur Heizung der in den beiden allgemeinen Arbeitsfälen aufgeftellten

grofsen Dampfbäder und Trockeneinrichtungen , fo wie zur Gewinnung von deftillirtem Walter .

Die Räume im I . Obergefchofs (Fig . 180) dienen , abgefehen von den im weltlichen und Öftlichen

Pavillon befindlichen Wohnungen für 3 Diener und 3 Affiilenten , ausfchliefslich zu Vorlefungszwecken.

Der Hörfaal im öftlichen Flügel , von- dem Fig . 11 (S . 21 ) den Grundrifs und Fig . 128 (S . 167 ) den

Längenfchnitt darftellt , fafft 150, jener im weltlichen Flügel 80 Zuhörer ; beide Hörfäle , fo wie auch die

Räume des Mittelbaues, reichen durch das I . und II , Obergefchofs.
Die Räume , welche im wefentlich niedrigeren II . Obergefchofs über den Sammlungsfälen gelegen

find , enthalten die Vorräthe an Glasapparaten und fonftigen Geräthen für das Inftitut ; zu ihnen führen

2 feitliche Treppen vom grofsen Treppenhaus des Mittelbaues.
An den Öftlichen Pavillon fchliefst fich das Wohnhaus des Directors an , welches durch einen Flur¬

gang , der zugleich als Bibliothek dient , mit dem Sprechzimmer in Verbindung lieht .
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200) Planfkizzen find zu finden in : Nouvelles annales de la confl . 1879, PI. 5—6.

201) Nach ; Statiftifche Nachweifungen , betreffend die in den Jahren 1871 bis einfchl . 1880 vollendeten und abgerechneten

preufsifchen Staatsbauten etc . Abth . I. Berlin 1883. S. 152 u. 153.
202) Nach ; Feftfchrift zur Einweihung der Neubauten der Kaifer Wilhelms -Univerfitat Strafsburg 1884. S. 55.
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Von den an der Entftehung der in Rede flehenden Inftituts -Pläne Betheiligten
werden als Vortheile einer derart lang geftreckten Anlage angegeben :

a) dafs die fämmtlichen Arbeitsfäle die erforderliche Beleuchtung von zwei

Seiten erhalten , ohne dafs, wie bei anderen chemifchen Inftituten , mehr oder weniger

eingefchloffene Höfe erforderlich find , und

ß) dafs das ganze Gebäude von allen Seiten vom Winde umfpült wird und da¬

durch alle übel riechenden und fchädlichen Dämpfe und Gafe fofort weggeführt werden.

Wenn auch zugegeben werden mufs , dafs diefe Vortheile vorhanden find , fo

kann doch der Mifsftand einer mangelhaften Verbindung innerhalb des Gebäudes

felbft und der darin zurückzulegenden langen Wege 20S) nicht geläugnet werden.

Alle gröfsere Arbeitsräume müffen als Durchgänge benutzt werden , wenn man das

Erdgefchofs der Länge nach durchfchreiten will ; im I . Obergefchofs ift ein un¬

mittelbarer Verkehr zwifchen dem weltlichen und dem öftlichen Pavillon eigentlich

gar nicht möglich . Das Vorhandenfein fo vieler Treppen zeugt u . A . fchon dafür,

dafs es fchwierig war, die entfprechenden Verbindungen zu erzielen.

Da nun andererfeits die Anlage eines mittlereren Flurganges gleichfalls nicht

ohne Nachtheile ift , fo wird man bei grofsen Inftituten von der lang geftreckten

rechteckigen Grundrifsgeftalt , die überdies auf manchen Bauftellen gar nicht durch¬

führbar ift, abzugehen haben .
Der rechteckigen Grundform flehen die L - und i -förmigen am nächften. In L -förmi¬

ger Grundrifsgeftalt wurde in neuerer Zeit (in der Mitte der achtziger Jahre) ein grofses

chemifches Inftiut , nämlich dasjenige der Univerfität zu Cambridge , erbaut ; die Pläne

dazu 204) wurden nach Angaben von Liveing und Dewar von Stevenfon entworfen.

Diefes Gebäude hat ein Sockel- und ein Erdgefchofs und über dem die Ecke bildenden Theile auch

noch ein Obergefchofs. Das Sockelgefchofs enthält Vorrathsräume , Mafchinenraume etc . und 2 kleinere

Laboratorien . Im Erdgefchofs find an den Enden der beiden Gebäudeflügel diejenigen 2 Säle angeordnet ,

welche Erhellung von beiden Seiten erfordern : der grofse Hörfaal und das grofse Schüler-Laboratorium ;

letzteres befitzt , einfchl. der kleineren im Erdgefchofs gelegenen Arbeitsräume , 150 Arbeitsplätze ; die

Laboratorien des Obergefchofles gewähren weiteren 75 Praktikanten Platz zum Arbeiten . Im Erdgefchofs

fchliefsen fleh an den grofsen Hörfaal das Vorbereitungs- , das Sammlungs- und das Wagezimmer und weiter

gegen die Ecke zu 2 kleinere Hörfäle an . Im Obergefchofs find Sprechzimmer und Privat -Laboratorium

des Profeffors , fo wie ein Wagezimmer gelegen.

So viele Vorzüge die Raumanordnung in diefem Inftitute auch hat , fo leidet

auch üe an dem Mifsftande , dafs Flurgänge , welche den Verkehr zwifchen den

einzelnen Räumen vermitteln follten, faft gänzlich fehlen ; wichtige Arbeitsfäle dienen

als Durchgangsräume .
Schon das alte Liebigicht Inftitut zu Giefsen (flehe den Grundrifs in Fig . 123 ,

S . 158) war in diefer Beziehung beffer geftaltet ; abgefehen von den im langen

Gebäudeflügel angeordneten Flurgängen ermöglichten mehrere Eingänge von aufsen

den Zutritt in verfchiedene Räume , ohne dafs man andere Säle zu durchfchreiten

brauchte ; immerhin war auch in diefem Gebäude der Verkehr ein unvollkommener.

Wefentlich zweckmäfsiger von diefem Standpunkte aus ift das von Lang 1854 — 55

erbaute chemifche Inftitut der Univerfität zu Heidelberg , das gleichfalls die L-förmige

Grundrifsgeftalt erhielt , angelegt , obwohl auch in diefer Anftalt die Verbindung der

Räume unter einander als keine völlig entfprechende bezeichnet werden kann.
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203) Der Vorftand hat einen Weg von mehr als 90 m zurückzulegen , um aus feinem Sprechzimmer in das quantitative

Laboratorium zu gelangen .
204) Diefelben find veröffentlicht in : Scientific american , Bd . 53, S. 119 — ferner in : Building neivs , Bd . 48, S. 1004

_ endlich in : ’Robins , E. C. Technical fchool and College buildtng etc. London 18S7. PI. 34-

Handbuch der Architektur . IV . 6, b.
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Der längere Flügel diefes Inftitutes befteht aus einem nur erdgefchoffigen Mittelbau und 2 Eck¬
bauten , welche noch ein Obergefchofs erhalten haben . Der Mittelbau enthält den Haupteingang in das
Inftitut , die beiden grofsen Arbeitsfäle , Laboratorium und Sprechzimmer des Directors , das Wagezimmer
mit der Bibliothek , das Inftrumenten- und Präparaten -Zimmer. Im linksfeitigen Eckbau liegen die Werk-
ftätte , 2 Materialkammern, der Operationsraum , das Zimmer für elektrolytifche Verfuche , das Zimmer
für Gas -Analyfe etc. ; im darüber gelegenen Obergefchofs befinden fich die Wohnungen der Affiftenten
und der Laboranten . Im rechtsfeitigen Eckbau find der Hörfaal mit einem befonderen Eingang von aufsen
und das Treppenhaus angeordnet ; im Obergefchofs darüber und im daran anftofsenden , gleichfalls zvrei -
gefchoffigen zweiten Gebäudeflügel ift die Wohnung des Directors untergebracht .

Die beiden grofsen Arbeitsfäle ftofsen mit der einen Langwand unmittelbar an einander ; in der
letzteren find die von beiden Sälen aus benutzbaren Abdampffchränke angeordnet . Das eine diefer Labo¬
ratorien hat 28 , das andere 22 Arbeitsplätze ; der Hörfaal fafft iro Zuhörer . Nur für die beiden grofsen
Arbeitsfäle ift eine Feuerluftheizung eingerichtet.

Die Baukoften haben rund 102000 Mark betragen , wozu noch rund 25000 Mark für Grunderwerb
kommen 205) .

Eine völlig entfprechende Raumanordnung dürfte fich bei der L-förmigen Grund-
rifsgeftalt nur dann erzielen laffen , wenn man in beiden Gebäudeflügeln mittlere Flur¬
gänge anlegt , welche fie der Länge nach durchziehen ; an den Enden der beiden
Flügel laffen fich zwei Säle mit Fenftern an beiden Langfeiten anbringen . In hiermit

Fig . 181 .

0 t e t — n 0 1 1 3er

1-. 50U
10987654321 0

Chemifches Inftitut der Univerfität zu Königsberg . — Erdgefchofs 206) .
Arch . : Küttig 6? Hein .

nahezu übereinftimmender Weife ift das neue chemifche Inftitut der Univerfität zu
Königsberg (Fig . 181 20e ) 1885—87 ausgeführt worden ; die Pläne dazu wurden nach
Mafsgabe der im preufsifchen Minifterium der öffentlichen Arbeiten entworfenen
Skizzen zunächft von Küttig und nach deffen Tode von Hein ausgearbeitet .

Der längere , dem Ober-Rollberg zugewendete (füdliche) Flügel enthält die eigentlichen Inftituts-
räume , befteht blofs aus Sockel- und Erdgefchofs und ift mit Holzcement eingedeckt . Der kürzere Flügel
an der Drummftrafse ift der Wohnungsbau , hat noch ein Obergefchofs erhalten und ift mit Schieferdach
verfehen. Die wichtigften und am meiften befuchten Räume des Inftitutes find in die Nähe der beiden
Eingänge (an der Drummftrafse und am Ober-Rollberg) gelegt . Der kleinere Hörfaal am Drummftrafsen-

2'lS) Eine eingehende Lefchreibung diefes Inftitutsbaues , einfchl . der wichtigeren Ausriiitungsgegenftände , mit zahlreichen
Abbildungen giebt die Sonderfchrift : Lang , H . Das chemifche Laboratorium an der Univerfität in Heidelberg . Carlsruhe 1S58.

206) Nach : Centralbl . d . Bauverw . 1887, S. 201 u . 202.



243

Eingang gewährt Raum für 85 Zuhörer . Vom Eingang am Ober-Rollberg gelangt man zu den drei

gröfsten Räumen des Inftitutes : zum grofsen Hörfaal , zum grofsen Laboratorium an der Oftfeite und zu

dem unter letzterem im Sockelgefchofs liegenden Raume für gröbere Arbeiten ; das anfteigende Geftühl

des Hörfaales befitzt 98 Sitzplätze (90 X 60 cm) ; die beiden Arbeitsfäle gewähren Raum für 40 bis

50 Praktikanten . Sämmtliche Räume des niedrigeren Gebäudeflügels find , mit Ausnahme des durch

Deckenlicht erhellten grofsen Hörfaales , mit Gewölben überfpannt , welche mittels einer zellenförmigen

Uebermauerung das Holzcementdach tragen .
Im Obergefcliofs des Weftflügels befindet fich , vom Giebeleingange mittels befonderer, abgefchloffener

Treppe erreichbar , die Wohnung des Directors . Diefer Flügel hat Balkendecken erhalten.

Die Gefchofshöhen find wie folgt bemeffen : Kellergefchofs 3,4 m ; Erdgefchofs im Weftflügel 5 ,o m ,

im Südflügel 5,4 m ; Obergefchofs 4 ,o m ; Dachgefchofs des Weftflügels 1,5 m . Der grofse Hörfaal hat eine

lichte Höhe von 6,8 m erhalten.
Die Wohnungen werden durch Kachelöfen geheizt ; die Inftitutsräume hingegen haben eine Heizung

erhalten , bei welcher ein Luftofen und eine Niederdruck-Dampfleitung gleichzeitig die Erwärmung und

Entlüftung bewirken. Die an der Sudfeite eintretende, durch Luftfilter gereinigte Frifchluft fteigt , nach¬

dem fie an einem Luftofen vorgewärmt ift, durch lothrechte Canäle in den . mittleren Flurgang des Erd-

gefchoffes , den fie auf 12 Grad C . erwärmt , und gelangt von hier aus nach Beftreichung der in Wand-

nifchen aufgeftellten Dampf-Rippenheizkörper in die zu erwärmenden Räume ; Stellklappen , welche die

Heiznifchen nach dem Zimmer oder dem Gange öffnen , bezw. abfchliefsen, laffen das Mafs von Umluft¬

oder Frifchluftheizung beliebig regeln . Die Abluft wird durch Canäle , welche unter dem Fufsboden des

Ganges oberhalb des Kellergewölbes liegen , dem grofsen Abzugsfchlot zugeführt , in deffen Mitte der

eiferne Schornftein der Keffelfeuerungen aufgeftellt ift ; die Abdampfeinrichtungen find aufserdem durch be-

fondere glafirte Thonrohre entlüftet , in denen die Luft durch Bunferifchz Brenner erwärmt wird.

Die Baukoften belaufen fich auf 196500 Mark ; für Pflafterung , Bürgerfteige , Zäune und Boden¬

abtrag waren 10900 Mark ausgeworfen, und für die innere Ausftattung ftanden ferner 41600 Mark zur

Verfügung ; der Einheitspreis des Gebäudes ftellt fich bei 1094 bebauter Fläche für lqm auf 179,55 Mark

und für 1 cbm Baumaffe auf 15,97 Mark 206) .

Eine weitere , wenn auch nicht häufig angewendete Grundform ift diejenige,

welche eine gefchloffene Baumaffe mit einem Binnenhofe bildet . Als erftes Bei-

fpiel , bei dem allerdings diefer Hof fehr geringe Abmeffungen hat und eine unter¬

geordnete Rolle fpielt, fei hier das chemifche Inftitut des Univerfity College zu Liver¬

pool (Fig . 182 207 ) , welches nach wiffenfchaftlichenAngaben Browns von Waterhoufe

erbaut worden ift, vorgeführt .
Wie der neben fliehende Plan zeigt,

dient das Obergefchofs im Wefentlichen

nur zu Vorlefungszwecken; aufser den

hierfür nothwendigen Hörfälen , Vorbe-

reitungs- und Sammlungszimmern etc. ift

nur noch das Privat - Laboratorium des

Vorstandes hier zu finden . Der grofse
Hörfaal fafft 212 Zuhörer.

Das darunter gelegene Erdgefchofs
enthält die gröfseren und kleineren Arbeits¬

räume , die Vorrathszimmer, die Heizan¬

lagen , Kohlenkeller etc. Bemerkenswerth
ift der grofse Arbeitsfaal für 52 Prakti¬

kanten , welcher fich unter dem grofsen
Hörfaal befindet und in Fig . 142 (S . 183 )
bereits dargefliellt worden ift .

Diefes Inftitut , deffen Baukoften

320000 Mark (= £ 16000) betragen
haben , zeichnet fich von den fchon vor¬

geführten und manchen anderen englifchen

Fig . 182
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Chemifches Inftitut des Univerfity College in Liverpool .
Obergefchofs 207).

Arch . : Waterhoufe .
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207) Nach : Robins , E . C. Technical fchooi and College öuüding etc . London 1887. Pi . 30.
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Anftalten diefer Art dadurch aus , dafs geräumige Flurgänge vorhanden find , welche in ausreichender
Weife den Verkehr im Inneren des Gebäudes ermöglichen; keiner der Raume hat als Durchgang zu dienen .

Als charakteriftifches Beifpiel einer gefchloffenen Anlage mit gröfserem Binnen¬
hof kann vor Allem das chemifche Inftitut der Univerfität zu Freiburg (Fig . 183
u . 184) , 1880 — 82 von Durm erbaut , gelten .

Das Erdgefchofs diefes Gebäudes (Fig . 184) dient ausfebliefslich Laboratoriumszwecken, und es ift
hier die bereits in Art . 144 (S . 179) erwähnte , eben fo eigenartige , wie vortheilhafte Anordnung der
3 grofsen Arbeitsfäle an den 3 Seiten des Binnenhofes durchgeführt . Das Sockelgefchofs enthält noch
einige Arbeitsräume , die am beiten in diefes Stockwerk verlegt werden , ferner Zimmer für Vorräthe etc .

Fig . 183 .
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Erdgefchofs .
Chemifches Inftitut der Univerfität zu Freiburg .

Nur über dem vorderen Langbau ift ein Obergefchofs (Fig . 183 ) aufgefetzt, und diefes dient wieder
ausfchliefslich Vorlefungszwecken ( fiehe auch Art . 136 , S . 164 ) ; dabei erhebt fich der grofse Horfaal über
die benachbarten Räume (er hat 6 >9 m lichte Höhe) , und das anfteigende Geftühl ift vom Ruheplatz der
an denfelben llofsenden Treppe zugänglich . Dafs diejenigen Studirenden , welche nur die Hörfäle zu be¬
treten , in den Laboratoriums-Räumen aber nichts zu thun haben , mit letzteren nicht in Berührung kommen,
zeigen die beiden beigefügten Grundriffe.

Bemerkenswerth find die an 3 Seiten des Hofes herumgeführten niedrigen Abdampfhallen . Die
Abdampfnifchen, welche in den gegen den Hof zu gerichteten Langwänden der Arbeitsfäle angeordnet find ,können von den letzteren aus , aber auch von aufsen benutzt werden ; fie dienen gleichfalls zum Durch-
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fchieben und rafchen Entfernen übel riechender Präparate aus den Arbeitsfälen nach den Abdampfhallen .

Diefe Einrichtung wurde nach den Angaben von Claus ausgeführt.

Verlängert man bei der eben vorgeführten Grundform den vorderen Langbau

nach der einen Seite hin, fo erhält man die 0- -förmige Grundrifsgeftalt , in der das

chemifche Inftitut der Univerfität zu Budapeft (Fig . 185 u . 186 208) 1868 — 71 nach

v. Tharis Angaben von Wagner unter Mitwirkung Zaftrau ' s erbaut worden ift.

Fig . 185 .
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Chemifches Inftitut der Univerfität zu Budapeft 208) .

Arch . : Wagner & Zafirau .

Der an den vorderen Langbau angefügte Theil ftellt hier die Gruppe der Dienftwohnungen dar ; der

mittlere Flügel dient Vorlefungszwecken, und der übrige Theil des Gebäudes bildet die Gruppe der

Laboratorien . In diefem Inftitut können 280 bis 300 Zuhörer die Vorlefungen über Experimental-Chemie

208) Nach : Than , C . v . Das chemifche Laboratorium der K . ungarifchen Univerfität in Peft . Wien 1872.
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befuchen und zugleich 70 Praktikanten , darunter etwa 20 vorgefchrittenere und felbftändige Arbeiter , lieh
mit den praktifchen Uebungen befchäftigen .

Das in Rede flehende Inftituts -Gebäude liegt in der Mitte des fog . alten botanifchen Gartens an der
Landftrafse und ift von diefer felbft 70 ™ weit entfernt . Es befteht aus Sockel- , Erd - und Obergefchofs;
doch ift letzteres nur über dem vorderen Langbau und dem Mittelflügel durchgeführt .

' Die Raumvertheilung im Erd- und Obergefchofs ift aus den umftehenden Plänen zu erfehen. Die
rechts vom Haupteingang gelegene Kleiderablage ift gleichzeitig Dienftzimmer des Hauswarts ; eine gufs-
eiferne Treppe führt unmittelbar in feine im Sockelgefchofs befindliche Wohnung . Im grofsen Anfänger-
Laboratorium , welches bereits in Fig . 138 (S . 180 ) dargeftellt und deffen eigenartige Einrichtung in
Art . 148 (S . 184 ) befchrieben worden ift , find 50 Arbeitsplätze untergebracht . Den Vorgefchritteneren
und jenen , die fleh mit felbftändigen Forfchungen befchäftigen , find in jedem der beiden genannten Ge-
fchoffe je 3 kleinere Laboratorien mit je 4 bis 6 Arbeitsplätzen zugewiefen ; zu je 2 folchen Laboratorien

Fig . 187 .
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gehören ein Wagezimmer und ein kleinerer gemeinfchaftlicher Arbeitsraum für feinere Feuerarbeiten mit
Verbrennungsnifchen etc. , fo dafs in diefen kleinen Laboratorien die einzelnen Operationen bequem aus -
geführt werden können.

Die Räume des Sockelgefchoffes find 3 ,16 ™ hoch und , eben fo wie die Erdgefchofsräume, zwifcheneifernen Trägern flach gewölbt . In diefem Stockwerk find untergebracht : in der Gruppe der Vorlefungs-räume Lagerräume für Geräthfchaften , Sauerftoif-Gafometer , Batterie-Kammer , Operationsraum , Eis- und
andere Keller , in der Gruppe der Arbeitsräume Materialkammer , Wohnung des Heizers , Heizungs- und
Lüftungs-Anlagen , Zimmer zu Kryftallbildungen , Reagentien-Zimmer , Raum zum Deftilliren feuergefähr¬licher Subftanzen mit Dampf , Raum mit Schmelzöfen und Damptkeffel für deftillirtes Waffer , Raum für
Darftellung von Präparaten , Zimmer zum Deftilliren und Abdampfen über freiem Feuer , Stofskammer,Arbeitshalle und Kohlenlager ; in der Gruppe der Wohnräume Wohnungen für 2 Diener , Materialkammer,Wafchküche und Wirthfchaftskeller.
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Die Einrichtungen für Heizung und Lüftung des Inftitutes find bereits in Art . 190 u . 196 (S . 221

u . 224) befchrieben worden. Das Treppenhaus ift mit Medaillons berühmter Chemiker und mit der Büfte

v . Eotvös ’ gefchmückt. — Die Baukoften dürften 520000 bis 540000 Mark ( = 260000 bis 270000 Gulden)

betragen haben.
Bei den Univerfitäts-Infbituten zu Graz und Leipzig ift an die Grundform des

Budapefter Inftitutes noch ein dritter Flügel angefügt worden , wodurch eine CU -förmige

Grundrifsgeftalt entftanden ift.
Das Grazer Inftitut (Fig . 187 u . 188 209) wurde 1874— 79 auf Grund eines

von v . Pebal aufgeftellten Programmes durch Stattler erbaut .
Diefe Anftalt follte auf einem an der Halbärthflrafse gelegenen Gelände gemeinfchaftlich mit einem

phyfikalifchen Inftitute und einem grofsen Collegienhaufe nach einheitlichem Plane erbaut werden. Die

227.
Chemifches

Inftitut
der

Univerfität
zu

Graz .

Fig . 188 .

Obergefchofs .

;.l al Oratorium

zim . I

Werks tätte
a _ £5

SDliotlek |
■, nTl nU feine Jnstr .iWagenifElementT !

Arch . : Stattler .

Univerfität zu Graz 209 ) .

3 Gebäude follten eine rechteckige Parkanlage von 3 Seiten fo einfchliefsen, dafs die beiden Inftitute auf

den Schmalfeiten des Rechteckes mit ihren Hauptfronten einander gegenüber zu ftehen kommen. Da der

Bau des phyfikalifchen Inftitutes (Gehe Art . 125 , S . 146 ) fchon begonnen war , als die Ausarbeitung der

Pläne für das chemifche Inftitut in Angriff genommen wurde , fo war für letzteres Länge und Form der

Hauptfagade bereits gegeben.
Die für den neuen Inftitutsbau gewählte Gefammtanordnung hat mit der Budapefter Anlage viele

Verwandtfchaft , zeigt aber die Trennung der Räume in die bekannten drei Gruppen in noch fchärferer

Weife. Auch hier enthält der mittlere Flügel die den Vor]efnngen dienenden Räume , der linksfeitige die

Arbeitsräume und der rechtsfeitige die verfchiedenen Dienftwohnungen ; dadurch dafs die für die Vor-

lefungen beftimmte Raumgruppe zwifchen die Laboratorien und die Wohnräume gefchoben wurde , find

209) Nach ' : Pebal , L . v. Das chemifche Inftitut der k . k . Univerfität Graz . Vien 1880. Taf . II u . III .
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die letzteren gegen die den Arbeitsräumen entftrömenden fchädlichen Gafe und Dämpfe thunlichft gefchützt.
Die beiden Höfe find bis zur Sohle des Sockelgefchoffes herabgeführt , wodurch zwifchen denfelben eine
Durchfahrt ermöglicht wurde.

Aufser dem Sockelgefchofs find in allen 3 Abtheilungen noch Erd - und Obergefchofs vorhanden
Die Räume des Sockelgefchoffes liegen ca . 1,9m unter dem Erdboden ; die Räume des Sockel- , Erd- und
Obergefchoffes find bezw. ca . 3,4 , 5,4 und 4,9 m hoch ; der grofse Hörfaal hat eine Höhe von 9 ,i m er¬
halten . Der linksfeitige Flügel enthält fowohl im Erdgefchofs (Fig . 187 ) , als auch im Obergefchofs
(Fig . 188 ) eine Gruppe zufammengehönger Räume , welche je ein Laboratorium für fich bilden ; die
Arbeitsräume des Erdgefchoffes find hauptfächlich als Laboratorium für Anfänger , jene des Obergefchoffes
als Laboratorium für Geübtere gedacht ; die über einander liegenden Haupträume der beiden Laboratorien

Fig . 189 .
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dienen gleichen Zwecken. Durch diefe Anordnung wurde eine fehr überfichtliche Anlage, namentlich der

Rohrleitungen , erzielt.
Der kleine Hörfaal , welcher für Vorlefungen von Privatdocenten und für Curfe von Affiftenten

dient , ift links von der Flurhalle gelegen . Die Haupttreppe führt zu dem durch Deckenlicht erhellten

Vorraum des grofsen Horfaales , welcher zugleich als Kleiderablage dient und deffen Fufsboden 2,84 m über

jenem des Erdgefchoffes gelegen ift ; in gleicher Höhe betritt man durch zwei Thüren das Podium , auf

welchem das anfteigende Geftühl aufgeftellt ift . Fig . 132 u . 133 (S . 170 u . 171) zeigen 2 Innenanfichten

diefes 200 Zuhörer fallenden Saales.
•

Im Sockelgefchofs find aufser Wafchküchen und Wirthfchaftskeller , welche zu den Wohnungen ge¬

hören , fo wie den Räumen für die Heizanlage und für verfchiedene Vorräthe noch an Arbeitsräumen unter-

Fig . 190 ,
I. Obergefchofs .
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gebracht : Deftillir-Raum für Apparate mit Dampfbetrieb , Deftillir- und Schmelzraum für Apparate mit
directer Feuerung , Räume für Abdampfen und Filtriren , für grobe Arbeiten , für mechanifche Operationen,
Gafometer und Batterie , Kryftallifir-Raum etc.

In den 3 Gefchoffen ift für die Verbindung der Räume unter fich durch Flurgänge und 6 Treppen
geforgt.

Die Anlagen für Heizung und Lüftung wurden bereits in Art . 192 u . 197 (S . 222 u . 226) be-
fchrieben. Ferner wurden im Vorhergehenden (insbefondere unter b , 1) verfchiedene Einzelheiten des in
Rede . flehenden Inftitutes vorgeführt.

Das Gebäude ift aus Backfteinen hergeftellt und mit Schiefer auf Holzfchalung eingedeckt . Die
Wände find mit Kalkmörtel geputzt , aufsen mit Ornamenten aus Cementgufs, in den Flurgängen und im
grofsen Hörfaal mit folchen aus Gyps verziert ; die Malerei diefes Saales und der Flurgänge ift einfach
gehalten . Alle übrigen Räume haben glatte , mit matten Farben (ohne Mufter) geftrichene Wände .

Die Baukoften haben , einfchl . der auf 56 000 Mark fich beziffernden inneren Einrichtung , rund
600000 Mark (= 330575 Gulden) betragen 210) .

Zu den Inftituten mit CL>-förmiger Grundrifsanlage gehört auch jenes der Uni-
verfität zu Leipzig , welches 1867—68 unter Mitwirkung Kolbe s von Zocker erbaut
worden ift . Die Gruppirung der Räume , fo wie überhaupt die gefammte Raum¬
anordnung ift keine fo klare und überfichtliche, wie im Grazer Inftitut , zum grofsen
Theile wohl in Folge der Verhältniffe, deren bereits in Art . 134 (S . 161 , insbefondere
Fufsnote 116) Erwähnung gefchah.

Das unten genannte Buch 211) enthält als Einleitung eine Befchreibung diefes Inftitutsbaues und als
Beigabe 2 Grundriße deffelben ; in einer zugehörigen Mappe find in photographifchen Abbildungen die
äufsere Anficht des Gebäudes , fo wie die Innenanfichten des grofsen Hörfaales und des grofsen Arbeits-
faales enthalten . Verfchiedene Einzelheiten diefes Inftitutes wurden im Vorhergehenden gefchildert .

Von der eben befchriebenen Grundform gelangt man weiter gehend zur ge-
fchloffenen Anlage mit zwei Binnenhöfen , welche mehrfach zur Ausführung ge¬
kommen ift . Eines der hervorragendften Beifpiele diefer Art ift das nach Landolfs
Angaben von Ewerbeck & Intze 1875 —-79 erbaute neue Inftitut der technifchen
Hochfchule zu Aachen (Fig . 189 u . 190 212) .

Das urfprünglich für die technifche Hochfchule zu Aachen errichtete chemifche Inftitut (fiehe
Art . 70 , S . 77 ) , welches der reinen und der technifchen Chemie zu dienen hatte , erwies fich bald
als räumlich unzureichend. Als im Jahre 1872 auch für die Hüttenkunde ein Laboratorium zu befchaffen
war , erfchien ein An- , bezw . Neubau unabweisbar. Man entfchied fich dafür , das beftehende Gebäude
der technifchen Chemie und der Hüttenkunde zuzuweifen und für die reine und analytifche Chemie den
in Rede flehenden Neubau auszuführen.

Wie fchon in Art . 213 ( S . 234) gefagt worden ift , find in diefem Inftitute die den Vorlefungs-
zwecken dienenden Räume und alle wichtigeren Arbeitsräume im Erdgefchofs (Fig . 189 ) untergebracht .
Im darunter gelegenen Sockelgefchofs befinden fich zu Zwecken des Laboratoriums noch : zwei Vorraths¬
räume, ein Raum für den Schwefelwafferftoff-Gafometer, eine Säurekammer, ein Raum für grobe Arbeiten,
2 Deftillir-Räume , der Kryftallifir-Raum , der Kanonenraum , die Werkftätte und ein Raum für die Eis -
mafchine ; ferner find die DienftWohnungen des Caftellans und des Mafchiniften , fo wie einige Wirthfchafts-
keller vorhanden.

Das I . Obergefchofs (Fig . 190 ) enthält die Wohnungen für 2 Profefforen, 2 Affiftenten und
2 Diener , fo wie 3 Vorrathsräume. Ueber dem Mittelbau und den beiden Eck-Pavillons ift noch ein
II . Obergefchofs aufgefetzt , in welchem 2 Affiftenten-Wohnungen und einige zu den beiden Profefforen -
Wohnungen gehörige Räume untergebracht find.

Sämmtliche Räume des Erdgefchoffes find 5 ,30 m ., jene des Sockelgefchoffes 2,75 , bezw. 3,20 m hoch.
Der vordere Theil des Mittelbaues wurde bereits auf S . 165 dargeftellt und gewürdigt , eben fo der grofse
10,4 m hohe Hörfaal , feine Beleuchtungseinrichtungen etc . bereits unter b , 1 befchrieben ; auch giebt Fig . 130
(S . 168) einen ' Schnitt durch Flurhalle , Hörfaal etc.

Die rückwärtigen Gebäudetheile und der Mittelbau des Vordergebäudes haben Zinkdeckung auf

210) Nach : Pebal , L . v . Das chemifche Inftitut der k . k . Univerfität Graz . Wien 1880.211) Kolbe , H . Das chemifche Laboratorium der Univerfität Leipzig etc . Braunfchweig 1872.212) Nach den von Herrn ProfefTor Ewerbeck zu Aachen freundlich !! überladenen Zeichnungen .
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Holzfchalung erhalten ; über jedem bewohnten oder fonft wie benutzten Raume und unter der Zinkdeckung

befindet fich eine geputzte Schutzdecke , um fowohl Einwirkungen der Kälte und Wärme von aufsen her

auf die Räume , als auch der Gafe von den Räumen her auf die Dachdeckungen möglichft zu verhindern.

Die Zwifchenbauten und die Eck-Pavillons des Vordergebäudes find mit Abdeckungen von Holzcement

verfehen worden ; unter die Sparrenlagen der Zwifchenbauten und der Eck-Pavillons find wagrechte Putz¬

decken gehängt , und die Zwifchenräume zwifchen Putzdecke und Sparrenlage find durch kleine Thon- und

Bleirohre gelüftet.
Für die äufsere Erfcheinung war die Architektur des benachbarten Hauptgebäudes der technifchen

Hochfchule im Allgemeinen mafsgebend : Quaderbau mit Rundbogenfenfiern , kräftigem Hauptgefimfe und

Attika ; der Mittelbau wurde durch eine reiche Säulenflellung mit Giebelfeld über dem Haupt -Portal aus¬

gezeichnet. Die Haupt -Fagade ift mit Tuffftein von Weibern verblendet ; nur das Portal und die Säulen¬

halle find aus Kyllburger Sandftein , der Sockel aus Niedermendiger Bafaltlava hergeftellt . Als decorativen

und zugleich fymbolifchen Schmuck erhielt die Fagade an den Eck-Pavillons 16 weibliche Halbfiguren,

an die Pilafter unter dem Hauptgefimfe fich anlehnend , mit verfchiedenartigen auf die Chemie bezüglichen

Emblemen , während der Mittelbau in feinem Giebelfelde 2 liegende Figuren , Rheinland und Weftphalen

darftellend , und darüber eine fitzende Colloffal -Statue der Chemie mit 2 Kinderfiguren erhalten hat ;

2 lebensgrofse Porträt -Statuen berühmter Chemiker follen noch in den Nifchen des I . Obergefchoffes Auf-

ftellung finden ; unter dem Hauptgefimfe des Mittelbaues find ferner noch eine Reihe von Sgraffito-Feldern

angeordnet . Die Architektur der Seiten- und Hinterfronten , fo wie der beiden Höfe ifl durchweg einfach

gehalten und in Backfteinmauerwerk mit Cementputz ausgeführt. Die architektonifche Ausbildung des

Inneren ift , je nach der Bedeutung und dem Zweck der Räume, fehr verfchiedenartig geftaltet .

In einiger Entfernung von den rückwärtigen , blofs erdgefchoffigenGebäudetheilen ift ein befonderes

Keffel - und Mafchinenhaus für die Zwecke der Heizung und Lüftung , fo wie des Mafchinenbetriebes

errichtet ; die Heizungs- und Lüftungs-Einrichtungen felbft wurden bereits in Art . 191 u . 197 (S . 222 u . 226 )

befchrieben. Das Keffelhaus enthält 2 Dampfkeffel und eine Dampfmafchine von ca. 10 Pferdeftärken .

Sämmtliche Gebäudetheile bedecken eine Grundfläche von rund 2663 qm (einfchl. der beiden Höfe

3090 üm) , davon 1312 blofs erdgefchoffig, 571 zwei - und 780 qm dreigefchoffig; die Baukoften haben ,

einfchl . der inneren Einrichtung , der Gartenanlagen und der Einfriedigung , aber ohne Bauplatz und Keffel-

haus, rund 543109 Mark betragen ; das letztere , welches 135 <im Grundfläche in Anfpruch nimmt , koftete

17000 Mark und der Grunderwerb 320000 Mark 213) . Vom Inftitutsbau koftete 1 qm bebauter Grund¬

fläche 203,9« Mark , vom Keffelhaus 125,70 Mark ; bei 29 039 ,5 cbm Rauminhalt berechnet fich ] cbm des

erfteren zu 18,70 Mark , und unter Zugrundelegung von 104 Praktikanten entfallen auf einen derfelben5222 Mark.

Das chemifche Inftitut der Univerfität zu Berlin (Fig . 191 u . 192 814) , welches

1865 —68 nach v . Hofmann s Angaben von Cremer , fpäter von Zaflrau ausgeführt
worden ift, gehört eigentlich auch zu den Anlagen mit zwei Binnenhöfen; denn der

rückwärts angefügte , T-förmig geftaltete Bau enthält im Wefentlichen nur die Woh¬

nung des Directors .
Das für diefes Inftitut gewählte Grundftück ift zwifchen Dorotheen- und Georgen-Strafse gelegen

und ftöfst an der erftgenannten Strafse an die Univerfitäts-Bibliothek. Die längere Front befindet fich

in der Georgen-Strafse , und nach diefer wurde auch der eigentliche Inftitutsbau gerichtet ; die Director-

Wohnung liegt an der Dorotheen- Strafse und wurde durch Umbau eines beftehenden Haufes hergeftellt.

Das Vordergebäude befteht aus Keller- , Erd - und Obergefchofs ; die Stockwerkshöhen betragen im

Lichten für das Kellergefchofs 2,51 m , für das Erdgefchofs 5 ,44 m und für das Obergefchofs 5 ,49 ™. Das

Hintergebäude (mit der Director -Wohnung) befitzt geringere Stockwerkshöhen , und es ift noch ein

Zwifchengefchofs eingefchaltet. Das Kellergefchofs enthält die Loge und Wohnung für den Pförtner , die

Räume für die Heizung , eine Dienerwohnung, einen Raum für Gläfer und Geräthe , einen Raum für Gifte,

einen Raum für gerichtliche Unterfuchungen , eine Wafchküche und verfchiedene Wirthfchaftskeller . Unter

dem Ruheplatz der Haupttreppe befindet fich eine Durchfahrt , welche die beiden grofsen Höfe mit ein¬

ander verbindet . Die Hauptein - und Durchfahrt ift an der Weftfeite gelegen und reicht durch Keller¬

und Erdgefchofs.
Die Raumvertheilung im Erd- und Obergefchofs geht aus Fig . 191 u . 192 hervor. Der Hörfaal ,

von dem bereits in Fig . 129 (S . 167 ) der Querfchnitt dargeftellt worden ift , mit den zugehörigen Neben-
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213) Nach : Die Chemifchen Laboratorien der königlichen rheinifch -weftfälifchen Technifchen Hochfchule zu Aachen .

Aachen 1879.
3H) Facf .-Repr . nach : Zeitfchr . f. Bauw . 1867, Bl . 1.
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Erdgefchofs :

a . Eingangshalle .
b. b. Flurgänge .
c. Unterer Treppenlauf .
d . Kleiderablage i darüber obere
e. Kellertreppe S Treppenläufe .

f . Ruheplatz der Haupttreppe .

g . Grofser Hörfaal .
i . Räume für Feuerarbeiten .
Famulus .
Durchfahrt .
. Offene Hallen .
Kleiner Hörfaal .
Sammlungsraum .
Vorbereitungszimmer .
Sprechzimmer .
Inftrumentenraum . •
Affiftenten -W ohnungen .
Mädchenkammer
Lichtflur
Speifekammer
Küche

Eingangsflur
Wohnzimmer des Directors .

zur
Wohnung

des
Directors .

Obergefcho fs :

a . Durchgehender Hörfaal .
b. Treppenhaus .
c. Flur .
d . Vorfaal .
e. e. Arbeitsfäle .
f . f . Arbeitsräume in den Galerien .
g . g . Wagezimmer .
h . Bibliothek .
i . Kleiderablage .
k . Raum für Spectral -Analyfen .
l. Arbeitsfaal für geübtere Praktikanten .
m. m . Loggien für Arbeiten im Freien .!
n . Flur mit Bodentreppe .
o. o. Flurgänge .
p . Zimmer für Gas -Analyfen .
q. Zimmer für Verfuche .
r . Privat -Laboratorium \
s . Nebentreppe
t . Studirzimmer
u . Vorzimmer
v . Bibliothek
•w. Wohnungstreppe .
x . Flur .

des
Directors .

y , y . Wohn - und Schlafzimmer des
Directors .

z . Treppe .

Fig . 191 .
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Chemifches Inftitut der

räumen ift im Zwifchenbau angeordnet ; die wichtigeren Arbeitsfäle wurden , mit Rückficht auf die hohen
Nachbargebäude und zur Erzielung einer möglichft guten Beleuchtung derfelben , in das Obergefchofs ver¬
legt . Einige Arbeitsräume find auch im Erdgefchofs untergebracht.

Die Eingangshalle (Fig . 191) ift nach der Georgen-Strafse zu offen und durch ein Gitter ver-
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Fig . 192 .

Obergefchois

fchloffen ; ihre Kreuzgewölbe wer¬
den durch zwei Sandfteinfäulen
getragen. Die beiden fchmalen
Seitenflügel (an der Oft- , bezw .
Weftfeite der beiden Haupthöfe)
bilden offene Arcaden , welche im
öftlichen Flügel zu Arbeiten im
Freien benutzt werden und mittels
einer Freitreppe mit dem Hofe in
Verbindung ftehen. Im Oberge-
fchofs find gleichfalls Arcaden vor¬
handen , indefs durch Fenfter ge -
fchloffen ; die fo gebildeten Galerien
find durch Glaswände getheilt und
ftellen nicht nur die erforderliche
Verbindung zwifchen vorderem und
rückwärtigem Langbau her , fondern
find auch als Wagezimmer, Biblio¬
thek und Arbeitsräume nutzbar ge¬
macht .

Die Fagaden mufften derart ge -
ftaltet werden, dafs bei thunlichfter
Einfchränkung der Stützen mög-
lichft grofse Lichtöffnungen gewon¬
nen werden. Da ferner Ausführung
in Backftein-Rohbau verlangt wurde,
wurde der Rundbogen- Stil gewählt ,
um auf die Architektur -Formen , in
denen die Renaiffance Ober-Italiens
dergleichen Terracotta -Bauten aus¬
gebildet hat , zurückzugehen. Die
verwendeten Ornamente find nur
zur Gliederung und Ausbildung der
einzelnenGebäudetheile angeordnet,
mit alleiniger Ausnahme der 14 Me¬
daillons , welche im Haut -Relief
die Profilköpfe der berühmteften
Chemiker der Vergangenheit ent¬
halten und mit denen der Raum
über den Fenftern des Erdgefchoffes
gefchmückt und belebt worden ift.

Die bebaute Grundfläche be¬
trägt nur 2133 )6 Qra > die Baufumme
jedoch , in Folge der eigenartigen
Verhältniffe, rund 954 000Mark 215) ,

Auch das chemifche In -
ftitut der Univerfität zu
Wien (Fig . 193 u . 194 216)
läfft fich unter die Anlagen
mit zwei Binnenhöfen ein¬
reihen ; denn die an den

rückwärtigen Langbau angefügten 3 Gebäude-Tracte , welche einen dritten Hof ein-

B
LI

Arch . : Cremer & Zafircm .

Univerfität zu Berlin 214) .

215) Nach : Zeitfchr . f . Bauw . 1807, S. 3, 491 — und : Gltttstadt , A . Die naturwiflenfchaftlichen und medicinifchen

Staatsanftalten Berlins . Berlin 1886. S. 155.
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fchliefsen , enthalten nur Dienftwohnungen . Diefes Inftitut wurde 1869—72 nach
einem von Redtenbacher aufgeftellten Bauprogramm von v . Ferflel erbaut .

Der durch die unten heilenden Pläne veranfchaulichte Inftitutsbau ift für einen Lehrftuhl , alfo für
die Bedürfniffe eines einzigen Profeffors , entworfen worden. Die eben erwähnte Sonderung zwifchen eigent¬
lichem Inftitut und dem Wohnhaufe markirt fich durch das nach rückwärts (gegen die Wa/a-Gaffe zu)

Fig . 193 .
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Chemifches Inftitut der

ftark abfallende Grundftück , indem das Obergefchofs des Wohnhaufes mit dem Erdgefchofs des Inftituts-
baues zufammenfällt. Der letztere befitzt über einem durchaus für Laboratoriumszwecke eingerichteten,
gut beleuchteten Sockelgefchofs ein Erd - und ein Obergefchofs, der Wohnhausbau über einem unter¬
kellerten Erdgefchofs, deffen Fufsboden mit jenem des Inftituts -Sockelgefchoffes in gleicher Höhe gelegen
ift und welcher die Wohnungen für das Hilfsperfonal enthält , ein Obergefchofs für die Profeffors-Wohnung.
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Die Mitte des Inftitutsbaues nimmt der grofse Hörfaal ein , welcher von der an der Währinger
Strafse gelegenen Flurhalle und vom erften Abfatze der Haupttreppe zugänglich ift (flehe Art . 136 , S . 167
und Fig . 127 , S . 166 ) ; derfelbe ift für 400 Zuhörer berechnet , hat eine quadratifche Grundform von

rund 180 Fläche und ift 8153 m hoch . Parallel mit dem Hörfaal und von diefem durch die beiden

Haupthöfe getrennt , liegen die grofsen Schüler-Laboratorien , deren in beiden Gefchoffen 4 , jedes für

Fig . 194.
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Arch . : v . Ferftel .

Univerfität zu Wien 216 ) .

40 Praktikanten berechnet , angelegt find. Die übrigen Laboratoriums-Räume gruppirten (ich in ent-

fprechender Weife an die grofsen Arbeitsfäle , und an der Währinger Strafse (links von der Flurhalle )

wurde noch ein kleinerer Hörfaal angeordnet . Vom vorderen Flurgang zugänglich liegen, zu beiden Seiten

216) Nach : -Allg . Bauz . 1874, S. 44 u . Bl . 52, 53.
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der Haupttreppe , nach den zwei Höfen Hallen für Verbrennungen im Freien ; eine ähnliche offene Halle

bildet die Mitte des rückwärtigen Flurganges , welche eben fo für die Zwecke der Benutzung durch den

Profeffor beftimmt war , als diefelbe ein wirkungsvolles architektonifches Motiv im Wohnhaushofe bilden

füllte ; bei der fpäteren Eintheilung wurde diefe Halle verfchloffen.
Als Redtenbacher , nach deffen Anforderungen diefe Raumeintheilung gemacht wurde , 1870 ltarb ,

mufften in diefem einheitlichen Plan , in Folge der Errichtung zweier Lehrftühle der Chemie, einfehneidende

Umgeftaltungen der urfprünglich klar und einfach entwickelten Anlage vorgenommen werden , wodurch

auch die technifche Durchführung erfchwert und die Baukoften wefentlich erhöht wurden . Die neue

Raümvertheilung ift aus den beiden umftehenden Grundriffen zu entnehmen , woraus erfichtlich , dafs die

Theilung des Gebäudes für die beiden Lehrftühle der Hauptfache nach gefchofsweife erfolgte. Eines der

grofsen Laboratorien im Erdgefchofs muffte zu einem gröfseren Hörfaal umgewandelt werden , und das

Sockelgefchofs wurde beiden Lehrftühlen zugewiefen. Auch im Wohnhausbau wurden durch Anlage einer

zweiten Treppe nunmehr zwei Profefforen -Wohnungen untergebracht .
Für die architektonifche Geftaltung der Aufsen-Fajaden wurde Backftein-Rohbau gewählt ; in den

3 Höfen kam Sgraffito-Decoration zur Anwendung. Für den Innenbau ergab nur die Flurhalle im Zu-

fammenhang mit der Haupttreppe und dem grofsen Hörfaal Anlafs zu weiter gehender architektonifcher

Behandlung ; alle anderen Räumlichkeiten gehen nicht über das ftrenge Bedürfnifs hinaus . Die fämmt-

lichen Räume des Erdgefchoffes fmd überwölbt , während im Obergefchofs Holzdecken , nur gehobelt und

gefirnifft , zur Ausführung gekommen find.
Die bebaute Grundfläche beträgt rund 24601“ ; die Gefammtkoften des Baues, einfchl . der Ebnung

des umgebenden Geländes und der Einfriedigung , belaufen fich auf rund 1 110 000 Mark (= 554 774 Gulden) ,
jene der inneren Ausftattung auf rund 225000 Mark ( = 112368 Gulden 216) .

Eine Anlage mit 4 allfeitig umfchloffenen Höfen bietet fich im chemifchen
Inftitut der Univerfität zu Bonn (Fig . 195) dar , welches nach v . Hofmanns Angaben
1865 — 68 von Dieckhojf & Neumann erbaut wurde.

Diefes Inftitut bildet ein zum gröfsten Theile blofs erdgefchoffigesBauwerk ; nur in wenigen Theilen
ift ein Obergefchofs aufgefetzt, und auch diefes enthält zumeift blofs DienftWohnungen (für den Director etc .) .

Wie ein Blick auf den neben ftehenden Grundrifs lehrt , nehmen die Praktikanten -Laboratorien,
d . i . die 3 Hauptarbeitsfäle und die zugehörigen kleineren Arbeitsräume , im Wefentlichen nur die 5 um
die rückwärtigen 2 Höfe herum angeordneten Gebäude-Tracte ein ; die übrigen 4 viel ausgedehnteren
Tracte dienen Vorlefungszwecken, fo wie als Privat -Laboratorien , Sprech- und Arbeitszimmer etc . Die
Zahl der Flurgänge und fonftigen Verbindungsräume ift eine ungemein grofse .

Diefer Inftitutsbau nimmt eine fehr grofse , im Verhältnifs zu den eigentlichen
Nutzräumen viel zu bedeutende Grundfläche in Anfpruch . Durch die vielen , zum
Theile fehr breiten Flurgänge , Durchgänge , Flurhallen etc . leidet die Gefammtanlage
an grofser Weitläufigkeit , und der Mangel an Ueberfichtlichkeit fpringt fofort in
die Augen . Es ift defshalb leicht erklärlich , dafs das hier gegebene Beifpiel keine
weitere Nachahmung gefunden hat .

Ungeachtet des ohnedies fchon grofsen Umfanges muffte 1874— 76 an den rückwärtigen Langbau
von Neumann noch ein zweigefchoffigerAnbau von 2781 m überbauter Grundfläche angefügt werden . Der-
felbe enthält im Erdgefchofs noch ein Laboratorium , ein Reagentien- , ein Operations- und ein Queckfilber-
Zimmer, im Obergefchofs ein Laboratorium , 2 Vorbereitungs- und ein Vorrathszimmer.

Eine eigenartige , wenig regelmäfsige und ftark zerklüftete Grundform hat das gegen¬
wärtige chemifche Inftitut der Akademie der Wiffenfchaften zu München . Es rührt dies
daher , dafs bei dem Ende der fiebenziger Jahre von Geul bewirkten Um- , bezw. Er¬
weiterungsbau des alten Liebig' fchen Laboratoriums 217 ) der Koftenerfparnifs wegen
von den beftehenden Gebäuden fo viel , als irgend möglich, mitbenutzt werden füllte .

Es ift im Vorhergehenden mehrfach diefes Inftitutsbaues erwähnt worden ; Fig . 125 ( S . 165 ) giebt
den Grundrifs des grofsen Hörfaales, Fig . 139 (S . 180) u . Fig . 143 (S . 186 ) veranfchaulichen die Labo¬
ratoriums-Anlagen . Im Uebrigen fei auf den unten genannten Auffatz 21s) verwiefen.

217) Siehe Art . 132 (S. 15g) und die Schrift : Voit , A . v . u . J . v. Liebig . Das chemifche Laboratorium der königlichen
Akademie der Wiffenfchaften in München . Braunfchweig 1859.

21S) Baeyer , A. u . A . Gecil . Das neue chemifche Laboratorium der Akademie der Wiffenfchaften in München . Zeitfchr .
f . Baukde . 1880, S . x u . Bl . 1—5.



257

Fig - 195 -

T itrirz i m.l

bjjerations -
Saaly Offene Halle y

^
g
r
^

nS leaganUenMOffene Halle nOperaliGns -Saal

Kl e i ÖLe rG1ü7izim .| | Wagezimdl üli ziiR.| | Wag ezim .

Ein
Halle

tH örsaal5i j s s

OurcHf alir tIn ur chg ang ScliranX zim .

S ammlungsKl . Hörsaal r 11 t luli

HallFlur

Chemifches Inftitut der Univerfität zu Bonn — Erdgefchofs .
Arch . : Dieckhoff £f Neumann ,

Handbuch der Architektur . IV . 6, b .
17


	Seite 233
	Seite 234
	Seite 235
	Neunzehn Beispiele
	Seite 235
	Seite 236
	Seite 237
	Seite 238
	Seite 239
	[Seite]
	Seite 241
	Seite 242
	Seite 243
	Seite 244
	Seite 245
	Seite 246
	Seite 247
	Seite 248
	Seite 249
	Seite 250
	Seite 251
	Seite 252
	Seite 253
	Seite 254
	Seite 255
	Seite 256
	Seite 257


